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Fehlende Verbesserung für
Alleinerziehende
Passau. Die Pläne von Bundesfinanzminister Wolfgang Schäuble (CDU) zum
Kindergeld und zu Freibeträgen stoßen auf breite Kritik. »Die Schere zwischen
Arm und Reich wird weiter auseinandergehen«, warnte die SPD-Fraktionsvizin
Carola Reimann in der Passauer Neuen Presse (Dienstagausgabe). Laut dem
Referentenentwurf aus dem Bundesfinanzministerium soll das Kindergeld von
derzeit 184 Euro im Monat auf 188 Euro und 2016 auf 190 Euro steigen. Nicht
enthalten in dem Entwurf ist dagegen die ursprünglich von Union und SPD
verabredete Verbesserung für Alleinerziehende. »Ich erwarte, dass der
Koalitionsvertrag eingehalten wird«, sagte Reimann. Der Entlastungsbetrag für
Alleinerziehende sei seit seiner Einführung im Jahr 2004 nicht angehoben
worden. (AFP/jW)
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